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AmNichr DekanMMüchLiNßrn.
Forsiqmt Altenstaig.

Revier Hofstett.

Brennholz-Verkäufe.
Am Montag,

den -i. Oktober d. J .,
von Vormittags 10
Uhr an , in der Sonne
in Aichelberg aus
den Ltaatswaldun-
gen Burkhardt , Enz>

rücken, Burkhardtebene , Schochenkopf , Wolfs-
rücken und Wildbaderwand:

1 Rm . buchene Prügel , 499 Rm . Reis«
prügel . 118 Rm . Nadelholzscheiter,
32 .. Rm . Prügel . 134 Rm . Anbruch
und Abfall , 465 Rm . Reisprügel und
Buchen - und Nadelholzreisach auf
Haufen , geschätzt zu 2200 Wellen.

Ebendaselbst,
am Dienstag,  den 9 . Okt . d. I ,

von Vormittags 10 Uhr an,
aus den Staatswaldungen Fautsberg und
Wolfsbruck:

3 Rm . buchene Prügel , 338 Rm . Reis¬
prügel , 45 Rm . Nadelholzscheiter,'
280 Rm . Prügel , 13 Rm . Arwruch,
661 Rm . Reisprügel und Buchen-
und Nadetreisach auf Haufen , geschätzt
zu 1200 Wellen.

Altenstaig , den 28 . Sept . 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.  _

Revier Liebenzsll.

Brennholz-Verkauf.
Freitag,  den

5 . Oktober , Vormit¬
tags 10 Uhr . im
Löwen  zu Unter¬
reichenbach aus den

^ bei Unterreichenbach
gelegenen Staats¬

waldungen Unteres Löhneck:
2 ' 1 Rm . Nadelholzprügel , 122 Rm . bu«

chens Prügel , 11 Rm . eichene Prügel;
Frauenwa!  r

42 Rm . Nadelholzscheiter , 33 Rm . dto.
Prügel , 1 Rm . buchene Prügel.

Dachtel.

Sehr »Mkrarbeit»
Am Freitag,  den 12 . Oktbr . 1877,

Vormittags 9 Uhr,

wird die Anfertigung von
9 Stück neuen Subftllien

hier im öffentlichen Abstrich vergeben , wozu
auch auswärtige Schreiner eingeladen sind.

Kosten Voranschlag ist bei der unter ; .
Stelle aufgelegt.

Den 1. Oktober 1877.
Schultheißenamt.
Eisenhardt.

Calw

Haus- und Garten-
Verkauf.

,LS.7',

Aus der Gantmaffe des
in Stuttgart »erst. Amts-
dieners Gottfried Roller
von hier , kommt am

Montag,  den 15 . Oktober . 877,
Vormittags 10 Uhr,

aufdem hiesigen Rathhaus zur Versteigerung:
Die Hälfte an

94 Met . Einem dreistockigten Wohn¬
haus,

1 „ Wink :! nördlich und süd-
_lich beim Haus.

1 Ar 0 .. Met . au der Blschofsstraßs.
Brand Vers .-Anschlag 20 »0 «Zl>

50 Met . Garten hinter dem Haus.
Gerichtlicher Anschlag dieser Objekts

2400
Am 22 . September 1877.

Rathss chreiberei.
_ Haffner. _

Hornberg.

Verkauf einer Mostpreffe.
Die hiesige Gemeinde hat eine noch in

gutem Zustgnde . von Eichenholz gefertigte
Mostpreffe . wobci Ssoesoud . re Une gute
und dauerhafte Spinre ! ist , zu verkaufen,
welche am

Montag,  den 8 . d. M .,
Mittage 1 Uhr.

aus hiesigem Nachhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht wird , wo
zu Liebhaber eingeladen werden.

Hornberg , den 1. Oktober 1877.
Schultheißenamt.

_Kü b l er.
Agenbach.

Exekutions-Verkauf.
Am Freitag,  den 5 . Oktbr .,

Mittags 1 Uhr,
werden

25 Garben Roggen , !5u Garben Hab «»
verkauft.

Zusammenkunft auf hiesigem Rathhau - .
_Schultheißenamt . ,

Mrivai - Anzergen.
Sonntag,  den 7 . o. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
Monatsversanrmluirg

bei Kamerad Seege 'r.

M ^ eMküik serziolierM ^ - ^ » 8ts1t
ILsrilssriil »« .

Die Renten für das Fahr 1877 können
vom 15 . Oktober an bei mir in Empfang
genommen werden.

Auch bin ich zur Annahme von Beitritts¬
erklärungen für alle Arten von Versorgung - -
und Lebensversicherungs -Verträgen , sowie
zu jeder AuskunstSectheilung bereit . -

Verwalt .-Akruar Ziegler.

Es blieb vor einiger Zeit ein schwarzes

Kinder -Tuchjäckchen
in meinem Garten liegen und kann gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr abgeholt wer«
den bei >

G Michael . ^
Das bisher von Hrn . Gerichtsnotar

Erh ardt  bewohnte

Logis
habe ich bis Lichtmeß , nach Umständen auch
früher zu vermiethen

A. Ritter.
Calw.

Schönen Wintcrumizen
zur Saat verkauft

Gottlieb Steck.

Fettes Hammelfltlsch
ist zu haben bei

Carl Raußer  z . Krone.

Liebelsberg.

Geidausr
Die Kopp ' sche  Pflegschaft

hat 500 -M gegen gesetzliche Si¬
cherheit auSzuleihen , welche parat
liegen bei »

Gemeindepfleger Braun.
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Kanzleipapier
nach dem neuen Format

empfiehlt
_ lkinllL <»e » rzxI1,

Nächste Woche backt

LauHenkretzeln
V. Frohnmeyer

beim Rößle.

Darlehen.
800 -Zt. 1200 ^ 1400 2000

sucht sogleich oder bis Martini gegen ganz
gute Pfandficherheit
_ Verw.-Akt. Ziegler.

Zu einer Wagenladung beste

Nuhrer Nußkohlen
suche ich sofort noch einige Theilnehmer.
_ Chr. D eyle.

Ein ordentliches

Mädchen
sucht bis Martini eine Stelle. Näheres bei

_Frau Sturm,  Badgafse.

BiehwärLer-Gesuch. !
Ein fleißiger geordneter Viehwärter und!

eine tüchtige Stallmagd finden dauernde!
Beschäftigung bei ,

(Gutsbesitzer Stein
in Gaugenwald

bei Nagold.

Den Herren

PsandhiWeamteu
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef. Abnahme:

Pfandscheine
sür Berheirathete

and Ledige oder Berwittwete,
In ônnativ- Manä^ eine,
Unterpfandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Löschungs-Urkunden,
Pfand Urkunden

A. Oekschkäger'flöe
Buch- und Steindruckerei.

Hirsau.

HochMs-Einladung.
Wir erlauben uns . alle unsere werthen Freunde und Bekannten zu

A unserer Hochzeitsfeier am nächsten
Sonntag , den7. Oktober,

in das Gasthaus zur Schw ane dahier freundlichst einzuladen.
I . «L. Kaechker, Aegelei-AllMer.
Jokanae Güntkaer.

Larlsriiliör Looss a. Nark 2.

Ziehung sm 15. Bktober nschfthin.
Sofortige Bestellungen effectuirt die Generalagentur

6oI (l86llHlis in ^llävigsliLsenS./KK.

krällkkm'ttzl' üombstiilstWv ä 3.,
mit den günstigsten Gewinn-Chancen.

Aam l̂lllier Millemac^ oofeL -.K 2.,
Gewinnziehungen den 15. u 16. Okt. d. I.
Eölner Jom̂auloofes ^ 3.,i Kâ >t-
r°« e «.« sOi. L

75,000 , 30.060 , 24,000 , 15,000.
6,000 rc. rc. bei der Gensral>Agentur von

LIsorL ikvirlvr
in Frankfurt a /M.

6. 1 VMM L 6o.
66ntra1 - ^ .nnonoori -Lxpsäition

äsr äsutsaksn nnä LUsiänäisoUsn
LoitunZsn

in »/« .
sozvis in allsn üdriZsn srösssrsn LiäL-

tsn äss In- nnä Lnslanäss,
Kelten sieb bestens empkoklen zur Vermitts-
lunF von lassesten in »II« UsitnuKvn , I .oe»I-
blätter , Reissdäoker, Xslsnäsr etc. Los lu-
nnä Xaslnnäss , unter AusicbeeunF promp¬
tester , dMiKstsr nnä Aê isseLdnttester
ReäivmwA ; suek steken äisselbvn den k 1.
Inserenten Ferne mit ikren suk IsnFMKriFeo
LekskrunFen sieb bssirsndv » kstbseblsFen
in ln-ertionssnFsIeFenkeitsa rur VeesüFUNF.
Lei Fressers» ^ nktrsFen vird dee böobst-
möFllebsts Radutt bevilliFt. ^uskübrlieke
^ «itunFsestoloFe nnä LosteuvorunsekILKv
Arutis.

M-' M KtttrlraAo Mr</
das ächte, concentrirte, gegen Husten. Heiserkeit, Katarrhe.
Athmungsbeschwerden, nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.Eöstunä8 Malz-Extraet,

^üstunÜ8 Makz-Konig, eine Art versüßtes Malz-Extract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust- und Halsleiden, besonders
Keuchhusten.

I-öünnä's ULlö-ÜLtrLLt mit Mssn, gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von Merzten und Patienten allge»
mein bevorzugte Mittel. — LlLiL-ürtraot mit Odinin, ein neues Kräftigungsmittel sür Frauen und Reconoalescenten. —
ilaiL-üxtrLvt mit UlaUr nach vr . Reich , wird gegen Lungenlsiden, Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— ILalL-LLtraat mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel. — IMrmä 's ILai2-i!xtrLot-LovdoQS sind außerordentlich
schleimlösende, sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten-Bonbons.

I-öüunä's LinäsrnaUrnnz, das bekannte Extract der Liebig'schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma Lä. Köüunä in LtuttZart sind vorräthig in den Äpotkest«» m Lakw, Liebenzekk, Teiamst«nä Weil ä. 8taät.

Ein tüchtiger

Lchuhmachersgeselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Rathselder
in Oberkollbach.

Hirsau.
Reine Milchfchweine

hat zu verkaufen
I . Stotz z. Schwane.

Nächsten Sams¬
tag, denö. Oktbr.,
habe ich einen gro¬

ßen Transport

Hcffcnschllieine
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

ZIvIurLel » Ott,
2 Schweinhändler.

! Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in,der
A Oelsehtäger schen Buchdruckerei.
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— Stuttgart . An den hiesigen Bahnhofkaffen wurden in dm
-drei Lagen Freitag , Samstag und Sonntag zusammen ca . 34, (XX)
Billete nach Cannstatt gelöst . -
— Oßweil,  28 . Sept . Heute Vormittag kurz vor 10 Uhr

.ereignete sich, wir man der »Ludw . Zrg . ' schreibt , hier eia schwerer
Unglücksfall . Ein hiesiger Küfer brannte mittelst Weingeist ein ihm
zur Reparatur übergebenes größeres Faß aus . Als nun der Wein¬
geist in dem Fasse brannte und der betreffende Küfer dasselbe mit dem
Spunden verschloß , ertönte nach einigen Minuten ein furchtbarer Schlag,
von den eisernen Reifen , mit welchen daS Faß gebunden war , zersprang
einer, einzelne Daubenstücke wurden von demselben weggerissen , eines
derselben verwundete den ca . 30 Schritte vom Fasse auf eine« Küfer«
wagen fitzenden 18jährigen Sohn des Küfers so gefährlich am Kopfe,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Von in der Nähe wei¬
lenden Personen wurde weiter Niemand verletzt.

— Winnenden,  29 . Sept . In vergangener Nacht um 11 Uhr
brach hier in einem sehr eng gebauten Stadttheil , in der sogen . Wet-
tengaffe , in einer Scheune Feuer aus , durch welches diese ganz und
eine benachbarte fast gänzlich zerstört worden ist ; rascher und that-
kräftiger Hilfeleistung gelang es , das Feuer auf diese Gebäude zu be-

, schränken. Dabei ereigneten sich noch 2 Unglücksfälle . sofern ein
Feuerwehrmann von einer unversehens einstürtzrnden Gieoelwand er»
reicht und verletzt worden , doch , wie es scheint , glücklicherweise nicht
lebensgefährlich , und der in der Nähe befindliche Stadtschultheißen¬
amtsoerweser erlitt durch einen Fall , indem er der Gefahr zu ent¬
kommen suchte, den Bruch eines Fingers der rechten Hand , während
einige andere Personen noch unversehrt sich zu flüchten vermochten.
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt , doch wird Brandstif.
turig vermuthet.
— Winnenden,  30 . Sept . Heute morgen fand man die Opfer¬

büchsen iu der Sakristei der Stadtkirche geleert . Der Dieb scheint
durch Einbruch von der Kirche aus in die Sakristei gekommen zu sein.
— Lllwangen,  1 . Okt . Der hier im Gerichtsgefäniß sitzende

schon mehrfach bestrafte Joseph Gentner von Halden , Gdc . Bühler-
zell , sollte wegen Diebstahls am Samstag von der Strafkammer
abgeurtheilt werden . Dem Gang ins Zuchthaus wollte er aber durch
die Flucht entgehen , obwohl er in der höchsten vergitterten Zelle des
ThurmeS auf der Nordseite sein Quartier hatte . Er band Leintuch,
Strohsack und Decke zusammen , löste das nur eingeipste runde Git¬
ter am untern Theil , warf Jacke und Hose hinab , und schlüpfte durch
die Oeffnung , um den gefährlichen 59 Fuß hohen Weg anzutreten.
Fast hätte er die nächtliche Rutschpartie vollendet , da verließ ihn die
Kraft , sei es in Folge der norangegangcnen Arbeit , oder eines Hand-
krampsts und so stürtzte er herunter . Halb erstarrt fand mau denselben
nach 5 Uhr Morgens auf dem Platze liegen ; anfangs glaubte man,
er habe außer anderen Verletzungen auch ein Bein gebrochen , es stellten
sich jedoch nur starke Verstauchungen heraus , die ihm eine weitere
Flucht unmöglich gemacht hatten.

— Hall,  29 . Sept . Biel zu reden gibt der in verflossener Nacht
verübte Diebstahl von 8000 ^ 4 auf dem Bahnhofe , über dessen Ur-
Heber noch volles Dunkel herrscht . Da im Kassenlokal gegenwärtig
eine bauliche Veränderung vorgenommen wird , so hatte der Verwalter
das für den andern Tag zum Einsenden verpackte Geld zu besserem
Schutz in seine Prioatwohnung verbringen lassen . Heute früh war
kt verschwunden . Polizciinspektor Kern von Stuttgart ist heute an¬
gekommen und ist man deßhalb allgemein begierig , ob er zur Ent¬
deckung des ThäterS mehr beitragen wird , als die Landjäger und
Polizeimannschaft der Stadt.
— Karlsruhe,  29 . Sept . Die Wahlmännerwahlen zur bevor-

stehenden Landtagswohl find in den Städten Karlsruhe , Pforzheim,
Offenburg , den Aemtern Ettenheim , Meersburg , Pfullendorf , Radolf¬
zell und Pforzheim nationalliberal ausgefallen . Die Betheiligung an
den Wahlen war schwach.

— Baden,  1 . Okt . Gestern Abend gelangte die Nachricht hier
her, daß der Spenglergeselle » welcher den großen Uhrendiebstahl in
einem der Berkaufsläden der Promenade ausgeführt haben soll , in
Kopenhagen verhaftet worden sei.

— Köln,  30 . Sept . Rheinland und Westfalen arbeiten indirekt
mit im orientalischen Krieg . Mit rheinischem Pulver senden die Russen
in unseren Provinzen gegrabene » Blei in die Reihen der Türken;
denn nun geht auch ein Bleitransport von 15Vz Mill . Pfund vor
Schluß der Schifffahrt nach Petersburg , Kiew und Warschau . Die
Brücken für die Donau fertigt die Union in Dortmund an . Jene
Arbeiten mit denen auch Remscheid vollauf beschäftigt ist , bringen
wenigstens für einzelne Gesellschaften gute Dividenden . So wird die
Gesellschaft der vereinigten rheinisch -westyhälischen Pulverfabriken pro
1876 eine Dividende von 10 pEt . den Aktionären gewähren.

— Berlin.  Das RetchSgesundheitSamt hat dem Berliner Po-
^zeipräsidium das Anerbieten gemacht , eine Anzahl von Exekutivpoli¬

zeibeamten in einem sechswvchentlichen Karsu » in der Ausführung ze-
wiffer , einfacher Methoden zur Untersuchung von Lebensmitteln ( Mehl,
Milch , Fruchtsäfte , Kaffee , Thee u . s. w .) zu unterrichten . Polizei«
präs . v . Madai hat dieses Anerbieten angenommen und zunächst zwei,
bisher bet der Marktpolizei beschäftigte Schutzleute bestimmt , welche
zum 1 . Oktober den Kursus beginnen sollen.

Berlin,  28 . Sept . Durch kaiserliche Verordnungen ck« ck.
Darmstadt , 25 . September , wird der BundeSrath zum 8 . Oktober
nach Berlin eiuberufen.

— Berlin,  29 . Sept . Wie verlautet , ist Adele Spitzeder a«
Dienstag polizeilich aus Berlin ausgewiesen worden , nachdem alle
Versuche seitens des Polizeipräfidum » vergeblich gewesen waren , dm
Direktor des neuen Americain -ThcaterS , der mit der Spitzeder einen Gast¬
spielvertrag abgeschlossen , zur Aufhebung dieses Kontraktes zu bewegen.
In Begleitung eines Kriminalbeamten begab sich die Spitzeder nach
dem Potsdamer Bahnhof , von wo sie zunächst nach Potsdam fuhr>
um daselbst die weiteren Schritte ihres hiesigen Agenten abzuwartm,
der Alles daran setzt, ein Auftreten der . Dachauer )» ' trotz der Polizei
zu ermöglichen.

— In einem Gasthof in Leipzig logirt sich ein Reisender ein , fiedelt
noch spät Abends in ein besseres Zimmer Über und schläft den Schlaf
des Gerechten . Andern Morgens aber wacht er mit Schrecken auf;
denn ihm fällt ein , daß er in dem ersten Zimmer seine Geldtasche
mit 36,000 zurückgelaffen hat und zwar unter dem Kopfkissen
seines Bettes . Tasche und Geld ist fort und auch der Fremde , der
nach ihm in dem Zimmer übernachtet hat und den Niemand kannte.

— Peil,  29 . Sept . Ellenör bestätigt die Meldung des Lloyd,
bezüglich der Bewegung in Siebenbürgen . Es handelte sich angeb¬
lich um die Bildung einer ungarischen Legion von 5000 Mann , die
in Rumänien hätten einfallen und vereint mit einem türkischen Korps
die rumänischen Eisenbahnen hätte unterbrechen sollen , um den Nach¬
schub russischer Truppen zu verhindern . Die ganze Affaire wurde
in Folge der Wachsamkeit der ungarischen Regierung im Seime erstickt.

Paris.  Ein Pariser Elfenbeinschnitzer brachte kürzlich seinen
Kindern ein Körbchen Aprikosen nach Hause . Eines derselben , ein
einjähriges Mädchen , führte eine Aprikose hastig zum Munde , ohne
eine darin verborgene Wespe zu beachten . DaS Thier gelangte in den
Gaumen der Kleinen , kroch hinein und alsbald entstand eine ungeheure
Geschwulst . Als der eiligst herbeigerufene Arzt kam , jwar das Kind
bereits erstickt.

Paris,  25 . Sept . Ein sehr bezeichnender Vorfall hat sich in
Rennes zugetragen . Die Zöglinge des dortigen Lehrerseminars sind
14 Tage lang von allem Unterricht und allen Arbeiten befreit wor¬
den, und sie mußten diese Zeit benutzen , um Adressen für die Versen¬
dung von Mac MahonS Proklamation zu schreiben , wofür sie dann
hinterher bezahlt wurden . Sie haben 300,000 Stück Adressen gelie¬
fert . In Folge dessen mußten die Schulprüfungen zum Jahresschluß
unterbleiben . — Emilio Castelar ist in Paris angekommen.

Poris.  29 . Sept . Die öffentlichen Wahlversammlungen ver¬
laufen im Ganzen sehr ruhig . In Paris hat die Behörde noch keine
Gelegenheit gefunden , eine solche Versammlung aufzulösen . Dagegen
machte gestern in Versailles der beaufsichtigende Polizeikommiffär einer
Sitzung ein plötzliches Ende.

Paris,  30 . Sept . Die Geldbeiträge für die Wahlpropaganda
der Republikaner fließen reichlich . Letzter Tage empfingen sie einen
sehr unerwarteten Beitrag . Der Bürgermeister von Cambridge , der
sich augenblicklich hier aufhält » machte Gambetta einen Besuch . Er
habe nicht , sagte er . die Gelegenheit versäumen wollen , dem berühmten
Republikaner zu erklären , welchen Beifall die verständige Haltung seiner
Partei in England finde . Im Namen seiner Freunde , bitte er um
die Erlaubniß , zu den Kosten der republikanischen Propaganda eine
kleine Summe beizusteuern , und damit überreichte er einen Chek von
200,000 Frcs . In die Subskriptionslisten wird dieser Beitrag al-
anonym eingetragen werden . Bon einem wirklichen Anonymus stad
diese Woche 50,000 Frcs . eingesandt worden.

Schweiz. (Frost.) Den »Basl Nachr." gehen über die Fol¬
gen der Fröste dir beunruhigendsten Berichte ein . » Ein ganz bedeu¬
tender Schaden zeigt sich in den Reben ; alle Trauben , die noch nicht
reif waren , sind erfroren , und nur der weitaus kleinere Theil war
gereist . Die erfrorenen Beeren haben eine röthliche Farbe , was dm
Rebbergen ein ganz eigenthümlicheS Aussehen gibt . ' Aus dem Kan¬
ton Zürich : Die Hoffnungen auf einen schönen Ertrag der Weinberg«
sind zunichte geworden . Traurig blickt der Sandmann nach den Wein¬
bergen , an deren liebliches Grün ein unheilvolles Grau getreten ist.

Tessin.  Zum Brandunglück in Airolo . Nach dem » Boten der
Urschweiz ' befinden sich unter den zerstörten Gegenständen auch stimmt«
licht Schriften und Bücher der Gemeinde . Nach Erbrechung des an¬
geblich feuerfesten Schrankes , in welchem dieselben ringeschloffen waren»
fand sich nur noch ein Aschenhaufen vor . — Bon verschiedenen muthigrq
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Haudlungm wird derjenigen eines Mner » gedacht , der mit Lebensge¬
fahr au » einem im Brande stehenden Magaziqe drei grM .Pulver-

(.Wer hnau »schaffte .und dadurch eine poch da « ursprüngliche Unglück
MrsteigendeKatgstrophe verhindert hat . 77- , Ein große ? Theil dev
Obdachlosen ist im Richtungsstollen des Tunnels , der ganz trocken ift
und üh ^ dieß mir Stroh bedeckt wurde , untergebrqcht . .

^ . Petersburg,  23 . Srpt . Der Wiener Äbendpost wird
grschriebept mit Bangen erwartet man die Nachrichten vom Kriegs -
schauplatze . Die ungeheuren Verluste haben Tausende von Familien
in Trauer versetzt und regen das Volk auf . Wie es heißt , find bald
großes Peränderungen in der Oberleitung der Armee zu erwarten.

Man spricht , davon , daß Graf Kotzebue , ein alter , erfahrener und vor.
sichtiger General , welcher an allen Türkenkrirgen Theil genommen hat,
ÄlS Hauptquartier berufen werden wird . Die Leute , welche, in voll-
lommener Uukeuntniß der Verhältnisse zum Kriege riethen und . sich
rinbildztzn » daß es nur einer xrowevsäv militsire ' bedürfe , um in
kurzer Zeit vor Koustaotinoprl zu erscheinen , find nun sehr kleinlaut

-geworden und haben im Volke ihren Kredit gänzlich verloren . Ihr
, unglücklicher Einfluß hat un « leide : an 100,000 brave und kräftige

Männer gekostet , welche theils vor dem Feinde oder an Krankheiten
erlegen sind , theils als Krüppel und Sieche in die Heimath zurück¬
kehren . Nur darin ist man einig , daß alle Anstrengungen gemacht

>werden müssen , um das Vorgesetzte Ziel zu erreichen . Zu einem Winter¬
feldzuge werden daher die nöthigen Vorbereitungen getroffen . General
TvtlÄen , welcher den Befehl erhalten hat , zur Donau abzureisen , hat
die Aufgabe » die Stellungen , welche unsere Truppen währenddes
Winters einnehmen werden , sowie die Brückenköpfe zu befestigen . Man

Hat starkes Eisenblech kommen lassen , um eine Pontonbrücke herzu-
pellen , welche auch dem Eisgänge auf der Donau Trotz bieten kann.
Winterkleider und Stiefel find nicht allein in Rußland , sondern auch

i m Auslande bestellt. _
Dom Artege.

Ein Wiener Blatt hat sich die Mühe genommen , die ver¬
schiedenen Kriegsbulletins anderer dortiger Blätter , die sich nachträglich
als Humbug erwiesen , zusammenzustellen . Das Ergebniß ist fol.
gendes : An Schlachten , von denen , wie sich später herausstellte , keine
der kriegführenden Mächte etwas weiß , wurden geschlagen : In der
N . Fr . Pr . 13 , in der Presse 3 , in der Deutschen Zeitung 7 , im
Fremdenblatt 1 , im N . W . Tagblatt 19 , im Extrablatt 17 , in der
Morgcnpost 5 , in der Vorstadtzeitung 9 , in der Tagespreise 2 , in
der W . Abendpost 1 . In diesen Schlachten sollen gefallen sein:
Nach der N . Fr . Pr . 390,000 Russen , nach der Presse 12,000,
nach der Deutschen Zerrung 176,000 Russen und 5000 Rumänen
(außerdem berichtet die Deutsche Zeitung , daß ein russisches Infan¬
terieregiment in die Donau getrieben wurde ) , nach dem N . W . Tag-
blatt 210,000 Russen , nach dem Extrablatt 380,000 Russen , nach
der Morgenpost 140,000 Russen , nach dem Fremdenblatt 27,000

Russen , nach der Vorstadtzeitung 10,000 Russen , Tagespresse 4000
Russen . Von den türkischen Verlusten nehmen dir Tagesblättrr eben¬
sowenig Notiz wie die Türken selbst . Den SchipLapaß haben die
Russen geräumt : Nach der N . Fr . Pr . 7mal , nach dem N . W.
Tagblatt 11 mal , nach der Presse 4mal , nach dem Extrablatt 7mal,
nach der Vorstadtzeitung 3mal , nach der Tagespresse Imal , nach dem
Fremdenblatt 2mal , nach der W . Abendpost 2mal.

Die Russen beschießen Plewna  mit Mörsern , liegen aber sonst
müßig , während die Rumänen rührig ihre Laufgräben gegen die zweite
Redoute bei Grivitza weiterführen und schon ihre vierte Parallele be¬
gonnen haben ; sie wollen diese bis aus 30 Meter von der Rcdoute
Vorbringen , bevor sie den Sturm beginnen . So schreibt der Daily
News -Korrespondent mit dem Hinzufügen , daß,  wenn die Russen
gleich tüchtig arbeiteten , Plewna vor Ablauf zweier Wochen unterliegen
würde . Aber die Russen seien schlechterdings planlos und kopflos,
warteten auf Verstärkungen , die gar langsam eintreffen und schließlich
die während der zwei letzten Monate entstandenen Lücken doch nicht
ganz ausfüllen werden . Die hilflose Lage einer so prä ^ tigeu Armee
sei ohne Eisspiel in der Weltgeschichte . Die Proviar .tirung Plewnas
gelang , wie sich jetzt herausstellt , lediglich durch Nachlässigkeit de:
russischen Generale , vornehmlich Krilow ' s , der das Vorrücken von
2000 Fuhrwerken viel zu spät erfuhr und dann wegen Mangels rich¬
tiger Anordnungen keinen einzigen Karren abfieng . Die Rumänen
waren geschickter und erbeuteten seitdem 80 Fuhrwerke einer zweiten
Sendung.

Konstantinopel,  29 . Sept . Aus Schipka wird gemeldet,
daß der Schnee am Fuße des Balkans 10 Centime » ! hoch liege.

Ko n sta ntin  op e l, 29 . Sept . Suleiman Pascha meldet aus
Schipka vom 27 . d. : Wir haben die ganze Nacht ein Bombardern .-nt
unterhalten . Unsere Artillerie hat den Feind von drei Seiten ein¬

geschlossen. ^ ^ ^ .
^ ^ ^ ""̂ Re ^ ktüm ^ DrLck^ Mlb' Berlag vor

Loustantivopel, ! . Okt . Die Pforte lehnte da» Gesuch
einiger Botschafter , Holz zum Parackenbau . für Verwundete über dir
Donau zu trqnSportjren , ab , da die Genfer Konvention dar Züchtcer-
heische. Gegen die Entsendung von Aerzten dagegen ^ habe die Pforte
Dicht- einzuwenden. - - 7- !

Petersburg,  29 . Sept . Offizielle ,!Meldung au « Gomi - !
Stuben vom 28 . d. : Ueberall Kälte pnd Unwetters tm Balkans ist
Schnee gefallen . Das Bombardement im Schipkapqffe dauerte vo«
21 , bis 27 . Sept . incl . Unser Verlust besteht in , 15 Tobten . und
Verwundeten . Am 27 . » öffneten im Schipkapafse unsere Mörser
daS Feuer , wodurch sofort der türkische ..Pulverkeller in die Luftige.

sprengt ,ward. _
-V b st p r e i s e.

— Stuttgart,  2 . Okt . Wilhelmsplatz : Obstmarkt . Mostobst
1000 Säcke L 5 50 L bis 6 HO L pr . 50 Kilo.
^ — Tübingen,  29 . Sept . Mostbirnen theilweise bis zu 16
per Sack bezahlt , später 13 -M ; übrige Obstsorten 10 und 1I , «it
Schönes bairisches Obst 4 — 5 pr , Ztr . angehoten.

— Eßlingen,  1 . Okt . Badisches Obst yon Königshofen pr.
Ztr . 4 5 ^ 4 50 L , Hess, ä 5 50 — 60 L , bairisches L 5 -4

50 — 60 _ _ -_

Vermischtes.
Ein Jankee ließ jüngst in New -Belfort bekannt machen , daj

er die Tonhalle gemiethet habe unh an einem bestimmten PachmsttW
ein Fuhrwerk zeigen werde , das weder durch Pferde - noch ,Luch
Dampfkrapft bewegt werde und nur ein Rad habe . Der Jank»
setzte seine Einlaßbillets reißend ab , und als sich an dem b«.
stimmten Nachmittage der Saal vollständig gefüllt hatte , wurde -
ein Gegenstand , mit einem schwarzen Tuche verhüllt , von dem Jank«
auf die Bühne gebracht , worauf er mit einer Verbeugung auf
Nimmerwiedersehen verschwand . Als dann einer der Ungeduldigste»
die Verhüllung entfern » , sah man einen alten Schiebkarren.

Ein junger Mann in Syrk an der Mosel wollte seinen Pudel
ertränken . Er band ihm einen Stein an den Hals , bestieg mit ihm
einen Kahn und ruderte bis in die Mitte des Flusses . Da warf , er
das treue Thier in den Strom und es verschwand sofort . Da aber
der Strick , woran der Stein befestigt war , zerriß , so stauchte es We¬
der auf uns machte verzweifelte Anstrengungen , um den Kahn zu er¬
reichen . So oft es aber hcrankam , stieß es sein Herr mit der KR
derstange zurück . Nach , einer Viertelstunde wurde der junge Mvm !
des Kampfes müde , er pack» die Ruderstange mit beiden Händen Md ,
führte einen wüthenden Streich nach dem Kops des Hundes , verlor,da¬
bei das Gleichgewicht , stürtzte in den Strom und verschwand . Als¬
bald änderte sich die Scene . Der arme Hund tauchte unter das
Wasser , packte seinen Herrn und schleppte ihn keuchend , nachdem er
vielmals vom Strome beinahe fortgerissen worden war»  nach dem
Ufer . Er hatte ihm und sich das Leben gerettet.

Eine große Gansherde gerieth neulich vom Feld in den Mali
und vergiftete sich fast bis zum letzten Stück durch das Fressen po»
Pilzen . Man müßte den Gänsen die Pilzkunde beibringen ; andm
Thiere schützen sich durch den Instinkt , Gänse aber bleiben Gänse.

Literarische » . ^
Jllusirirte Frauen Zeitung . (Preis vierteljährlich2-ii

50 L .) Die neueste Moden - Nummer (35 ) enthält : HeO
Toiletten für Haus and Promenade , Reit -Auzüge nebst AnleitM
zur Herstellung verschiedener Reitröcke . HL » , Paletots , Ueberkieidel,
Kleider Aermel , Morgenhäubcheu , Cravaten -Schläufen , Taschenüüher,
Fächerhaltrr und Fächer , wollene Tücher , Pelerinen und Shawls.
Anzüge für größere und kleinere Mädchen . Fenster - oder Thürbcho »!
- . st Doulear unc den dazu passenden Stickereirr :- id Franzer.
tischdecke ( Buntstickerei mit Auflagen ) . Schutzdeckcheu ( TülldurchM ).
Täschchen für Nähnadeln . Einsätze und Spitzen aus Zackenlitze und
Spitzenstich . Gehäkelte und gestrickte Spitzen rc . rc. mit 70 Abbild¬
ungen uud eü :m großen colsrirtcn Modenkupfer . — Die musst!
„Unterhaltungs - Nummer (36 ) : Ein Mädchenräthsel . No-
velle von Id a von Di rings seid.  Schluß . — Wanderlied . Vo»
Karl Stiele  r . — Die Bildnisse Heinrich Heine 's . Von Adols
Strodtmann. — Aus der Frauenweld . 8 . Von Robert
Schweichel. — Der Piburger See im Oetzthale , Von Hein r i<! '
No « . — Ein arabisches Gaia -Diner . Von Adolf Ebeling-
— Verschiedenes . — Briefmappe . — Frauen -Gedenktage . — Fern«
folgende Illustrationen:  Heinrich Heine . Nach dem Bilde ,vo» .
Julius Giere,  gezeichnet von C . K 0 lb . — Aus der Frapen - ^
welt . Von Erdmann Wagner. — Der Piburger See im Oetz' !
thale . Von Georg Engelhardt.
H el  schräger ästkalw.
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